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Steady Smile 
=zsULL= 


GREEN MEVER 


Ready 


Vorwort 


Sehr geehrter Kunde, 


wir gratulieren zum Kauf Ihres neuen Elektrofahrrades 
mit einem Green Mover Pedelec Antrieb. 

Nehmen Sie sich bitte die Zeit, diese Zusatz-Bedie- 
nungsanleitung sorgfältig zu lesen. Sie enthält detail- 
lierte Informationen zur Benutzung des Fahrrades, spe- 
ziell zur Funktion des elektrischen Antriebes und der 
Pflege der Batterie sowie der Handhabung des Ladege- 
rätes. 


Sollten weitere Fragen entstehen, die nicht in dieser 
Zusatz-Bedienungsanleitung behandelt werden, setzen 


Sie sich bitte mit Ihrem ZEG-Fachhändler in Verbindung. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude und gute Fahrt mit 
Ihrem Elektrofahrrad und danken Ihnen für Ihr Ver- 
trauen. 


Ihr BULLS Team 


Hersteller: 
Zweirad-inkaufs-Genossenschäft 
Longericher Str. 2 

50739 Köln 
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1.0 Allgemeines 
1.1 Was ist ein Pedelec? 


Das Kunstwort Pedelec steht für Pedal Electric Cycle. 
In Deutschland ist ein Pedelec, auch E-Bike genannt, 
ein Fahrrad mit integriertem Elektroantrieb. Rechtlich 
gesehen ist dies ein konventionelles Fahrrad, wobei der 
Fahrer basierend auf seiner Antriebskraft eine propor- 
tionale Unterstützung durch den elektrischen Antrieb 
erhält. Man hat das Gefühl, immer Rückenwind zu 
haben oder bergab zu fahren. Ein reiner Motorbetrieb 
ohne zu treten, ist nicht möglich. 


In der Europäischen Union ist die maximale (nominale) 
Leistung auf 250W und die maximale Geschwindigkeit 
auf 25km/h beschränkt. Höhere Geschwindigkeiten 
sind zulässig, jedoch ohne elektrische Unterstützung. 


Ein Pedelec gilt vor der Straßenverkehrsordnung als 
Fahrrad: 


e es darf ohne Führerschein gefahren werden 
e es braucht kein Versicherungskennzeichen 
e es gilt die Radwegebenutzungspflicht 

e es besteht keine Helmpflicht 
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1.2 Verwendete Symbole 


Wichtige Hinweise für Ihre Sicherheit sind besonders 
gekennzeichnet. Beachten Sie diese Hinweise unbe- 
dingt, um Verletzungen und Schäden am Produkt zu 
vermeiden. 


A Warnt vor Gefahren für Ihre Gesundheit und 


Warnung weist auf mögliche Verletzungsrisiken hin. 


Weist auf mögliche Gefährdungen für das 
Gerät oder andere Gegenstände hin. 


Weist auf Tipps und besondere Informationen 
hin. 
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1.3 Wichtige Sicherheitshinweise 


Nach der Europäischen Norm EN 15194 ist das 
Pedelec ein so genanntes EPAC, d.h. „Electrical Power 
Assist Cyclei“ und somit als Fahrrad klassifiziert. 
Dadurch wird es weitestgehend uneingeschränkt be- 
nutzbar. 


Zur Klassifizierung als EPAC, gilt es folgende Vorausset- 
zungen zu erfüllen: 


e Es muss sich um eine Tretkraftunterstützung handeln, 
d.h. der Zusatzantrieb wirkt nur, wenn Sie selbst mit 
in die Pedale treten. 


e Die Unterstützung wirkt nur bis zu einer Geschwindig- 
keit von maximal 25 km/h. Die Antriebsleistung be- 
trägt maximal 250 Watt Nenndauerleistung. 


e Bei der Verwendung der Schiebehilfe gibt es landes- 
spezifische Gesetzgebungen. Informieren Sie sich 
unbedingt vor der ersten Fahrt, ob Sie eine Mofa- 
Prüfbescheinigung oder ein Führerschein der Klasse 
M benötigen, sofern Sie nach dem 01.04.1965 
geboren sind. 


e Die Benutzung von Radwegen ist ohne Einschränkun- 
gen gestattet. 


e Gesetzliche Bestimmungen zur Haftpflichtversicherung 
Ihres Pedelec bestehen in Deutschland nicht. 
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A 


Warnung 


e Obwohl es nach der europäischen Gesetzgebung, 
keine Helmpflicht und kein Mindestalter für ein EPAC 
gibt, empfehlen wir dringend ein Mindestalter von 
15 Jahren einzuhalten und zur persönlichen Sicher- 
heit einen geeigneten Fahrradhelm zu tragen. 


e Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshin- 
weise und Anweisungen können das Produkt beschä- 
digen, elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen. Für Schäden, die aufgrund 
der Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen, über- 
nimmt der Hersteller keine Haftung. 


e Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie 
Ihr Fahrrad bzw. Pedelec verwenden. Durch falsche 
Verwendung des Fahrrades kann das Produkt beschä- 
digt werden und es kann zu schweren Verletzungen 
oder sogar zum Tod des Fahrers führen. 
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e Der Akku Ihres Elektrofahrrades enthält chemische 
Substanzen, die unter Missachtung der hier aufge- 
führten Sicherheitshinweise gefährliche Reaktionen 
hervor rufen können. 


Bitte versuchen Sie niemals, die Komponenten der 
Antriebseinheit zu öffnen, besonders nicht den Akku. 
Ein unsachgemäßes Öffnen bzw. ein mutwilliges Zer- 
stören des Akkus birgt die Gefahr ernsthafter Verlet- 
zungen. 


Das Öffnen oder Manipulieren der elektrischen und 
mechanischen Komponenten des Antriebs und des 
Akkus führen zum Erlöschen des Garantieanspruchs. 


Beschädigte elektrische Baugruppen und Kabel kön- 
nen zu Kurzschlüssen führen und müssen von einem 
entsprechenden Fachbetrieb ersetzt werden. 


Bei allen Arbeiten in Montageständern mit frei- 
schwebendem Hinterrad oder bei Arbeiten an den 
elektrischen Baugruppen, ist der Akku zu entnehmen. 
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e Benutzen Sie zum Laden des Akkus ausschließlich 
das mitgelieferte Ladegerät. Die Benutzung eines 
anderen Ladegerätes kann zu Fehlfunktionen, einge- 
schränkter Lebensdauer oder zu Feuer und Explosio- 
nen führen. 


e Verwenden Sie den Akku ausschließlich für Ihr Pede- 
lec. 


e Tauchen Sie den Akku niemals in Wasser. Verwenden 
Sie zum Säubern des Akku Gehäuses lediglich ein 
weiches Tuch und Wasser oder ein Neuträlreinigungs- 
mittel. Bitte keine Reinigungsmittel wie Benzin, Alko- 
hol oder andere Flüssigkeiten verwenden. Nicht neu- 
trale Reinigungsmittel können zur Ablösung der 
Lackierung, Verfärbung, Verformung, Kratzern oder 
Defekten führen. 


e Halten Sie den Akku fern von Feuer und besonders 
warmen Gegenständen (z.B. Heizkörper). Extreme 
Hitzeeinwirkung kann zur Explosion des Akkus führen. 
Sorgen Sie beim Laden immer für eine ausreichende 
Luftzirkulation. Zudem reduzieren hohe Temperaturen 
die Akku-Lebensdauer. 


e Laden Sie die Li-Ion Batterie nur bei einer Umge- 
bungstemperatur von zwischen O°C und 45°C 
(35°F -104 °F). 
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e Sollten Sie eine Rauchentwicklung oder einen unge- 
wöhnlichen Geruch bemerken, ziehen Sie bitte sofort 
den Stecker des Ladegeräts aus der Steckdose und 
trennen Sie die Batterie vom Ladegerät! Setzen Sie 
sich mit Ihrem Fahrradhändler in Verbindung. 


Verwenden Sie ausschließlich nur Original-Ersatzteile. 
Wie den Frontscheinwerfer Fuxon F10 E, der speziell 
für die höhere Spannung des Green Movers ausge- 
legt ist. Sollten dennoch andere Ersatzteile oder nicht 
passende Zubehörteile verwendet werden, so besteht 
ein erhöhtes Risiko durch Beschädigung und Fehlfunk- 
tionen. In solch einem Fall erlischt jeglicher Garantie- 
anspruch. 


Ein Akku mit beschädigtem Gehäuse oder ein beschä- 
digtes Ladegerät (Stecker, Gehäuse, Kabel) darf nicht 
weiter verwendet werden. 


Das Entsorgen des Akkus über den herkömmlichen 
Hausmüll ist nicht gestattet. Hierfür gibt es spezielle 
Akku-Rücknahme-Systeme. Fragen Sie hierzu Ihren 
ZEG-Fachhändler. 


Versuchen Sie nicht, das Ladegerät um- oder ausei- 
nander zu bauen. 


e Das Ladegerät darf nur an eine 100-240 Volt Steck- 
dose angeschlossen werden 
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A 


Achtung 


Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Informatio- 
nen zur richtigen Inbetriebnahme, Benutzung und Ser- 
vice der Antriebskomponenten. Teilweise sind spezielle 
Werkzeuge und Fähigkeiten für den Service und die Re- 
paratur des Systems erforderlich. Ein allgemeines Fahr- 
radwissen ist möglicherweise unzureichend, um einen 
sachgemäßen Service bzw. eine Reparatur zu erledi- 
gen. Daher wird empfohlen, die Wartung des Systems 
nur durch speziell geschulte Fachhändler durchführen 
zu lassen. Nicht sachgemäße Installation und Reparatur 
kann zu Fehlfunktionen und Unfällen führen. 


11 


BEDIENUNGSANLEITUNG 


2. Bedienelement 


Das Bedienelement dient als Ihre Kommunikationshilfe 
mit dem Antriebssystem. Hier können Sie in Griffweite 
das System ein- und ausstellen, die Unterstützungsstu- 
fen wählen und diverse Informationen aus dem System 
ablesen. 


2.1 Tastenfunktionen 


Abbildung 1 zeigt Ihnen schemenhäft Ihr Green Mover 
Bedienelement mit den verschiedenen Tasten und bei- 
spielhaften Anzeigefunktionen des Displays. 


Mit der Start Taste (1) aktivieren Sie das gesamte 
Antriebssystem. Kurz nach dem Drücken dieser Taste 
sollte das Display angehen und das gesamte System 
einsatzbereit sein. 


Mittels der + Taste (2) erhöhen Sie den Unterstüt- 
zungsgrad des Antriebssystems, mittels der - Taste (3) 
verringern Sie diesen. 


Durch Drücken der Modus Taste (4) wechseln Sie die 
diversen Anzeigefunktionen in der unteren Zeile des 
Displays. 


Die Speed Taste (5) aktiviert die Schiebehilfe und be- 
schleunigt bis zur eingestellten Geschwindigkeit (max. 
Bkm/h). 
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Start Taste (1) 


Speed Taste (5) Modus Taste (4) 


A 
+ Taste [2) 


- Taste (3) 


Abbildung 1 
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2.2 Grundlegende Einstellungen 


Das Bedienelement Ihres Green Mover Systems liefert 
Ihnen vielfältige Informationen und einen hohen Kom- 
fort. Um diese Eigenschaften garantieren zu können, ist 
es notwendig mindestens vor der ersten Fahrt gewisse 
Einstellungen vorzunehmen. So sollten Sie den genauen 
Umfang Ihres Reifens, die Helligkeit des Displays und 
den für Sie optimalen Kontrast einstellen. Hierfür gehen 
Sie bitte folgendermaßen vor: 


1. Schalten Sie bei eingebautem Akku das Display 
mittels der Start Taste ein. Schalten Sie mit der 
Modus Taste solange die untere Zeile des Displays 
durch, bis das Menü der Gesamtkilometer mit der 
Bezeichnung „Tot“ (siehe Abbildung 2) erscheint. 


Abbildung 2 


14 


BSEDIENURNGSANLEITUNIG 


2. Anschließend halten Sie die Modus Taste lange 
gedrückt (>2 Sekunden). Es erscheint eine 
vierstellige blinkende Zahl, die Sie mit den + und - 
Tasten verändern können. Bitte stellen Sie hier den 
Reifenumfang Ihres Rades ein. 


3. Durch nochmaliges Drücken der Modus Taste 
gelangen Sie in das Menü zur Einstellung der 
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung, welche Sie 
wiederum mit den + und - Tasten anpassen können. 


Abbildung 3 


4. Mittels wiederholten Drückens der Modus Taste 
erscheint das Menü zur Einstellung des Kontrastes 
(LCD) und danach die automatische Abschaltzeit 
vom System (AOFF) in Sekunden. Auch diesen 
können Sie durch Betätigen der + und - Taste 
anpassen. Bei weiterem Drücken der Tasten 
werden unterschiedliche Fehlermeldungen 
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angezeigt (Tabelle 2.5), welche für den 
Servicebedarf gespeichert werden. 


5. Durch erneut langes Drücken der Modus Taste 
werden die Einstellungen gespeichert und Sie 
verlassen das Menü. 


2.3 Bedienungsfunktionen 


Mittels der in 2.1 erläuterten +/- und Speed Tasten, 
können Sie direkt in das Fahrverhalten des Antriebssys- 
tems eingreifen 


1. Die fünf positiven Unterstützungsstufen (1 bis 5) 
und die drei negativen Rekuperätionsstufen 
(-1 bis -3) können Sie mit den +/- Tasten 
auswählen. Mit der + Taste erhöhen Sie die Stufe 
um jeweils 50 Watt bis max. 250 Watt, mit der 
- Taste verringern Sie diese. Je höher die Unter- 
stützungsstufe (maximal 5) ist, desto stärker 
werden Sie bis zur Geschwindigkeit von 25 km/h 
vom Motor unterstützt. Entsprechend dazu ist die 
Rekuperationswirkung des Motors (Rückeinspeisung 
gewonnener Energie in die Batterie und Motor- 
bremse) in der Stufe -1 max. 2 Ampere, in der 
Stufe -2 max. 4 Ampere und in der Stufe -3 max. 
6 Ampere 


2. Der Gebrauch der Speed Taste (5) führt zum 
Betrieb des Motors ohne zusätzliches Treten. 
Diese Funktion, auch Schiebehilfe genannt, soll 
Ihnen das Schieben des Rades an steilen Rampen 
oder bei hoher Zuladung erleichtern. 
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Ein leichtes Anschieben des Rades von Hand ist 
notwendig, bis die Schiebehilfe einsetzt. Sobald Sie 
die Taste loslassen, setzt die Unterstützung aus. 


Achtung: Ein Gebrauch der Schiebehilfe ist recht- 
lich im Bereich von 1-6 km/h gestattet. Ihr gut 
ausgerüsteter Fachhändler kann mittels des Green 
Mover Servicetools Ihnen die Geschwindigkeit in 
diesem Bereich anpassen. 


2.4 Anzeigefunktionen 


Das Display Ihres Bedienelements ist in 3 Bereiche auf- 
geteilt. Der obere statische Bereich stellt den ausge- 
wählten Unterstützungsgrad sowie die Kapazitätsan- 
zeige des Akkus dar. 

Das mittlere Segment zeigt die aktuell gefahrene Ge- 
schwindigkeit an, während das untere Segment wech- 
selnde Funktionen bezüglich des Antriebssystems und 
des Fahrbetriebs bereithält. 


1. Im oberen statischen Bereich des Displays wird 
immer die ausgewählte Unterstützungsstufe (1) 
sowie die Kapazität (2) des Akkus mittels 
1-5 Balken in einer < von bis zu 20, 40, 60, 80 
und 100% angezeigt. 
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Unterstützungsstufe (1) 
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(2) Kapazitätsanzeige 


Abbildung 4 


2. Das untere Segment versorgt Sie mit nützlichen 
Informationen zum System und Ihrer Fahrt. Dieses 
geschieht in Kombination der dargestellten Zahlen 
mit den eingeblendeten Symbolen. In Abbildung (4) 
stellt beispielsweise das Symbol „Tot“ in Zusammen- 
hang mit der „O“ die total gefahrenen Kilometer mit 
dem Rad dar. Bezüglich Ihrer Fahrt kann neben der 
Anzeige der totalen Kilometer weiterhin die Anzeige 
der aktuellen Kilometer, der Durchschnittsgeschwin- 
digkeit und der Maximalgeschwindigkeit erfolgen. 
Diese Symbole werden gesammelt in Tabelle auf 
Seite 21 erläutert. Neben diesen Funktionen hält 
das Bedienelement für Sie noch spezifische Informa- 
tionen zum Stromverbrauch bereit, welche ebenfalls 
in der untersten Zeile angezeigt werden. 
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Beispielsweise sei hier die verbleibende Restreich- 
weite in Kilometern genannt, welche in der Abbil- 
dung (5) dargestellt ist. 


Abbildung 5 


Das Steckersymbol in Zusammenhang mit dem 
Batteriesymbol und den dahinter stehenden Ziffern 
gibt die Restreichweite in Kilometern gemäß Ihres 
aktuellem Fahrstils an. Zudem kann neben der 
Restreichweite noch der aktuelle Stromverbrauch 
Abbildung (6) und der durchschnittliche Stromver- 
brauch Abbildung (7) angezeigt werden. 
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Abbildung 6 
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Abbildung 7 


Bedeutung der Symbole 


Langes Drücken 
Gesamtkilometer der Modustaste 
des Systems öffnet 

Einstellungsmenü 


Maximalgeschwindig- 


Tot + Ziffer 


Max + Ziffer ; einzeln löschbar 
keit 

Steckersymbol + basiert auf 

Batteriesymbol+ Restreichweite in km Durchschnittsge- 

Ziffer schwindigkeit 


Batteriesymbol + 
Motorsymbol + 
Durchschnittsge- 
schwindigkeit + 
Ziffer 


durchschnittlicher 


einzeln löschbar 
Stromverbrauch 
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2.5 Warnhinweise und Fehlermeldungen 


Das Bedienelement hält zudem für Sie abhängig vom 
Betriebszustand noch weitere Informationen zur Verfü- 
gung. Hierzu zählen Frühwarnungen und Fehlermittei- 
lungen. 


Frühwarnungen 


Um mögliche Fehler des Systems vorzeitig zu verhin- 
dern, kann das Display Frühwarnungen anzeigen. 
Hierzu zählen insbesondere die Warnung vor Überhit- 
zung des Motors und der Batterie sowie zu geringe 
Umgebungstemperätur. Bevor der Motor oder die Bat- 
terie überhitzen und entsprechend anfangen die Leis- 
tung zu reduzieren, werden Sie hierüber über das Dis- 
play informiert. 

Hinweis: Passen Sie Ihr Fahrverhalten entsprechend 
den Hinweisen an, wenn Sie eine temporäre Verringe- 
rung oder einen Wegfall der Unterstützung vermeiden 
wollen. 

Die Warnung vor Überhitzung des Systems oder zur 
geringen Umgebungstemperatur geschieht am Display 
durch die Anzeige des Motor- oder Batteriesymbols und 
eines Thermometers, wie beispielhaft in Abbildung (8) 
dargestellt wird. Die Kombination aus Motorsymbol und 
Thermometer weist dabei eine Überhitzung des Motors 
aus, die Kombination aus Batteriesymbol und Thermo- 
meter entsprechend die Überhitzung der Batterie. 
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Abbildung 8 


Fehlermeldungen 


Kategorisierte Fehlermitteilungen des Systems können 
ebenfalls über das Display angezeigt werden. Ein Fehler 
wird nach seinem Auftreten für 2 Sekunden auf dem 
Display mit einer Fehlernummer angezeigt. Die Erläute- 
rungen dieser Fehlernummer finden Sie in der folgen- 
den Tabelle. Zu dem Fehlercode wird das Batterie- oder 
Motorsymbol blinkend angezeigt. Ein Blinken des Batte- 
rie- oder Motorsymbol bedeutet einen Fehler. Sofern 
Sie im 2 Sekunden-Intervall den Fehler nicht ablesen 
konnten, können Sie sich den letzten Fehler im Display- 
menü anzeigen lassen. Dafür gehen Sie wie in Kapitel 
2.2 beschrieben in das Untermenü des Displays. Hier 
gibt es neben den Einstellmöglichkeiten des Reifenum- 
fangs und der anderen Funktionen auch Unterpunkte 
mit der Beschriftung z.B. „Err“ wie Abbildung (9) zeigt. 
„err“ und die dargestellte Zahl zeigen den letzten Fehler 
des Motors an, während „bErr“ oder „bSAF“ und die 
Zahl den letzten Fehler der Batterie anzeigt. 
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Die nachfolgende Tabelle auf Seite 25 und 26 führt die 
möglichen Fehler auf. 


Abbildung 9 
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Fehlercode-Tabelle 


Erklärungen 


Tacho Menü: Bedeutung Eigenschaft 


Anzahl der letzten 


ECnt Erorror Counter 
System-Fehler 
bERR Battery Error Batterie-Fehler 
dringliche Batterie- 
bSAF Battery Safety Errror Fehler 
ERR Motor Error Motor-Fehler 
Fehlercode |Fehler magliehe 
Behebung 
Unerwartete 
Error 20 Kommunikation auf dem | Bitte starten Sie das 
Bus (Signalleitung) System neu 


Motor und Batterie ein- 
und ausstecken. 
Bedienteil kann nicht auf| Batterie-Ladestand 


Error 22-27 den Bus (der prüfen. 
Signalleitung) senden. Kontakte prüfen. 
Neustarten. 


Ein Busteilnehmer 
antwortet zeitlich nicht |Bitte starten Sie das 


Error 40 korrekt. System neu. 
(Akku, Motor oder Prüfung aller Stecker 
Display) und Kontakte. 
Übertragungsfehler Bitte starten Sie das 
Error 41-43 |durch Busteilnehmer. System neu. 
(Akku, Motor oder Prüfung aller Stecker 
Display) und Kontakte 
ED Errar Antwort von Motor wird | Prüfung der Stecker 
vermisst. und Kabel zum Motor. 
Neustart des 
Blinkendes Batterie hat Systems. 
Batteriesymbol | Fehlermeldung erzeugt. | Ein- & Ausstecken der 
Batterie. 
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mögliche 


Fehlercode Fehler 

Behebung 
Blinkendes Motor hat Neustart des Systems. 
Motorsymbol |Fehlermeldung Ein- & Ausstecken des 
„M“ erzeugt. Motorsteckers. 


Batteriesymbol 


Batterie hat keinen 


Evtl. ist ein 2011er Akku 
eingelegt, bitte prüfen 
Sie die Artikel Nr. auf 
der Akku Unterseite. 
BMZ Akku Artikel Nr. 


Laden 0-50 C° 
Entladen -15 bis 60 C° 


fehlt Bus (Signalleit 
e == (Stanelletzng) für 2012 sind: 
16736 bis 16751-1 
Prüfung der Stecker 
und Kabel zum Akku. 
M.L Systemfehler z.B. 
N Unterspannungsab- Prüfen Sie die Batterie 
Batteriesymbol enaki 
FOEN] Nehmen Sie die 
Thermometer Ê ung Motorunterstützung 
en vor Überhitzung ck 
Motorsymbol wa Belê oder lassen Sie den 
g Motor abkühlen 
Zum Laden: Bitte 
bringen Sie den Akku 
Eaa) an einen Ort mit min. 
î g : O C° besser +10 C°. 
Batterie befindet sich 
Wenn der Akku sich auf 
Thermometer | außerhalb der = a ` 
j über O C° erwärmt hat 
n Pe ulan kann er wieder geladen 
Batteriesymbol | Temperatur g 


werden. 

Zum Fahren müssen 
Sie sich innerhalb des 
Temperatur-Bereiches 
-15 - +60 C° bewegen. 


Fachhändler 


Weiteres Vorgehen: Bitte wenden Sie sich an einen ZEG 
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il 


Batterien gehören nicht in den Hausmüll und sollten 
einem der bestehenden Entsorgungssysteme zugeführt 
werden. 


3. Akku-Technik 


A 


Warnung 


Zum Laden des Akkus darf nur das mitgelieferte Lade- 
gerät benutzt werden. Bevor das Ladegerät an das 
elektrische Netz angeschlossen wird, bitte unbedingt 
prüfen, ob die vorhandene Netzspannung mit der An- 
schlussspannung des Ladegerätes übereinstimmt. Die 
Anschlussspannung des Ladegerätes ist auf dem Ty- 
penschild der Geräterückseite angegeben. Das Ladege- 
rät ist nur für Innenraumbenutzung vorgesehen. Der 
Li-Ionen-Akku darf nur in trockener und nicht feuerge- 
fährlicher Umgebung aufgeladen werden. 
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3.1 Aufladen des Akkus 


Damit der Akku geladen werden kann, muss man die- 
sen nicht zwangsläufig vom Fahrrad abnehmen. Sie 
können den Akku am Fahrrad aufladen oder durch Auf- 
schließen des Schlosses den Akku entnehmen und die- 
sen z. B. in Ihrer Wohnung oder Garage aufladen. 
Zum Entnehmen des Akkus, entriegeln Sie das Schloss 
mit dem Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn nach links. 


Aus transportrechtlichen Gründen, verlässt der Akku 
das Werk zu 30% geladen. Da jedoch technisch be- 
dingt immer eine gewisse Selbstentladung stattfindet 
(Richtwert: »1% pro Tag bei Raum- Temperatur) muss 
der Akku vor der Erstbenutzung zunächst aufgeladen 
werden. Der Ladezustand wird sowohl auf dem Display 
in fünf Segmenten (siehe Bild 01), als auch am Akku 
direkt, nach Drücken des Tasters angezeigt (siehe 

Bild 02). Drücken Sie auf dem Akku-Gehäuse kurz die 
Taste An. Die Anzahl der aufleuchtenden Leuchtdioden 
gibt den aktuellen Ladezustand an. 


Bild 01 Bild 02 
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Zum Laden folgende Schritte durchführen: 


e Laden Unterrohr-Akku: 
Entfernen Sie den magnetischen Motorstecker. 
Stecken Sie dann den magnetischen Ladestecker in 
diese Buchse. 


e Laden Gepäckträger-Akku: 
Im eingebauten Zustand können Sie den Gepäckträ- 
ger-Akku an der seitlichen Ladebuchse aufladen. 


Falls Sie den Akku aus dem Gepäckträger entnom- 
men haben, benutzen Sie bitte die vordere Buchse 
zum Laden. Die seitliche Buchse ist im ausgebauten 
Zustand nicht aktiv. 


e Netzgerät mit dem elektrischen Netz verbinden. Die 
LED auf dem Lader leuchtet nun grün. 


e Verbinden Sie das Ladekabel mit der jeweiligen Akku- 
Buchse. 


e LED des Laders leuchtet rot beim Ladevorgang 


e Dauerlicht oder blinkende LEDs am Akku zeigen den 
aktuellen Ladezustand des Akkus an. 
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e Laden Sie den Akku bis zum vollständigen Erlöschen 
der LEDs am Akku. 


e Laden Sie den Akku vor der ersten Benutzung voll- 
ständig auf. 


e Der Akku entwickelt seine maximale Leistung nach 
etwa 5 Entlade-/Ladezyklen. 


e Die Ladezeit variiert, je nach Akku-Kapazität und 
Lader-Typ. 


e Akku und Ladegerät sind aufeinander abgestimmt. 
Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Lade- 
geräte. 


e Die maximale Lebensdauer erreicht der Akku, wenn 
er bei einer Umgebungstemperatur zwischen +10° C 
und +30 C geladen wird. 


e Der Akku kann in jedem Ladezustand wieder geladen 
werden. 


e Es ist gefahrlos möglich, das Ladegerät unbegrenzte 
Zeit mit dem Akku verbunden zu lassen. 
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3.2 Ladezustandsanzeige am Akku Gehäuse 
während des Ladens: 


1 LED blinkt Akku wird geladen 


Bis zu 3 LEDs leuchten dau-!| Anzahl der leuchtenden 
erhaft, nächste LED blinkt. | LEDs entspricht der bereits 
geladenen Kapazität. 


A LEDs leuchten Akku ist nominell voll 
geladen, Akku-Pflege ist 
aktiv. 


Alle LEDs erloschen Lade-Ende ist erreicht, Akku 
ist zu 100% geladen, Erhal- 
tungsladung aktiv. 


Hinweis: 

Sie können den Ladezustand des Akkus direkt am Akku 
prüfen. Drücken Sie kurz die Taste AN. Die Anzahl der 

aufleuchtenden Leuchtdioden gibt den aktuellen Ladezu- 
stand an. 
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3.3 Fehlersuche / Fehleranalyse 


Bei Störungen prüfen: 


e Ist das Netzkabel richtig angeschlossen und führt 
die Steckdose Spannung? 


e Sind die Kontakte des Ladegerätes und des Akkus 
sauber und nicht beschädigt oder verbogen? 


e Ist der Akku beschädigt oder defekt? 


e Sitzt der Stecker des Ladegerätes fest in der Akku- 
Anschlussdose? 


e Sollte noch immer kein Laden möglich sein, lassen 
Sie bitte den Akku und das Ladegerät von Ihrem 
Fachhändler überprüfen 


3.4 Akku lagern und Pflege 


e Lagern Sie den Akku möglichst bei Raumtemperatur 
(18°-23° C) 


e Luftfeuchtigkeit 0% - 80% 
e Optimaler Ladezustand zum Einlagern ca. 70% 


e Kontrollieren Sie den Ladezustand beim Einlagern 
im Winter regelmäßig. 
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A 


Warnung 


Ein Ladegerät mit beschädigtem Netzstecker oder 
Netzkabel darf nicht an das elektrische Netz ange- 
schlossen werden und muss umgehend von einem 
Fachbetrieb ersetzt werden. Gleiches gilt auch für tech- 
nisch nicht einwandfreie Verlängerungskabel. Eindringen 
von Wasser und Feuchtigkeit in das Ladegerät muss in 
jedem Falle vermieden werden. Sollte dennoch Wasser 
eingedrungen sein, Ladegerät sofort vom elektrischen 
Netz trennen und von einem Fachbetrieb überprüfen 
lassen. Bei plötzlichem Temperaturwechsel von kalt 
nach warm besteht am Ladegerät die Möglichkeit der 
Kondenswasserbildung. In solch einem Fall, mit dem 
Netzanschluss des Ladegerätes solange warten, bis es 
die Temperatur des warmen Raumes angenommen 
hat. Vermeiden Sie am besten diesen Fall, indem Sie 
das Ladegerät dort lagern, wo Sie es betreiben. Das 
Ladegerät darf nur zum Laden des mitgelieferten Akkus 
verwendet werden. Eine andere Verwendung des Lade- 
gerätes ist nicht gestattet. Manipulationen jeglicher Art 
am Ladegerät oder dem Akkugehäuse sind verboten! 
Mechanische Beschädigungen des Akkus müssen unbe- 
dingt vermieden werden (Explosionsgefahr!). 
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3.5 Entnehmen des Akkus (Gepäckträger Variante) 


Der Gepäckträger-Akku ist durch das seitlich ange- 
brachte Schloss gesichert. Zum Entnehmen des Akkus 
öffnen Sie das Schloss und ziehen den Akku nach hinten 
aus dem Gepäckträger. 


Hinweis: 
Ein Fahren ohne Gepäckträger-Akku ist nach STVZO 
wegen dem im Akku integrierten Rücklicht nicht erlaubt. 
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Befestigen des Akkus (Gepäckträger Variante) 


Bevor Sie den Akku wieder in den Gepäckträger ein- 
schieben, achten Sie bitte darauf, dass das Schloss in 
der Anschluss-Box, die sich auf dem Gepäckträger be- 
findet, geöffnet ist. 


Der Akku wird mit dem Anschlussstecker, in Fahrtrich- 
tung, in den Gepäckträger eingeschoben. Achten Sie 
bitte auf einen korrekten Sitz des Motorsteckers in der 
Anschlussbox. 


BEDIENUNIGSARNILEITUNIG 


35 


Nachdem der Akku im Gepäckträger eingerastet ist, 

können Sie nun das Schloss verriegeln. Hierfür wird der 
Schlüssel nicht benötigt. Der hervorstehende Schließzy- 
linder lässt sich mit leichtem Druck in das Schloss drü- 
cken, bis es einrastet und somit der Akku verriegelt ist. 


Jetzt ist Ihr Pedelec wieder einsatzbereit. 
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Entnehmen des Akkus (Unterrohr Variante) 


Bevor Sie den Akku entnehmen, achten Sie bitte da- 
rauf, dass der Magnetstecker nicht mehr mit der Lade- 
buchse des Akkus verbunden ist. Hierfür können Sie 
den Magnetstecker, der vom Motor zum Akku geführt 
wird, einfach mit einem leichten Ruck abziehen. 
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Öffnen Sie das Schloss auf der rechten Akku-Seite. 
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Schieben Sie den Akku mit leichtem Druck schräg nach 
oben/vorne. Der Akku rastet anschließend automatisch 
aus seiner Halterung heraus, so dass dieser leicht ent- 
nommen werden kann. 
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Befestigen des Akkus (Unterrohr Variante) 


Nachdem der Akku vollgeladen ist, können Sie diesen 
wieder am Fahrrad befestigen. Dabei achten Sie bitte 
darauf, dass das Schloss im Akku-Gehäuse geöffnet ist. 
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Nun legen Sie den Akku auf die Befestigungsschiene, 
die fest am Fahrrad verschraubt ist. Dabei liegt die An- 
schlussbuchse in Fahrtrichtung gesehen, auf der linken 
Seite und das Schloss auf der rechten Seite des Akku- 
Gehäuses. 
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Achten Sie beim Aufsetzen des Akkus auf die Befesti- 
gungsschiene darauf, dass die Verzahnung in die Befes- 
tigungsschiene greift. Dabei liegt der Akku, leicht nach 
vorn versetzt auf der Befestigungsschiene. Nun drü- 
cken Sie den Akku, mit einem leichten Ruck schräg 
nach unten, so dass der Akku in der Befestigungs- 
schiene einrastet. Den richtigen Sitz des Akkus auf der 
Befestigungsschiene, können Sie nun prüfen, indem Sie 
das Schloss verriegeln. Hierfür wird der Schlüssel nicht 
benötigt. Der hervorstehende Schließzylinder lässt sich 
mit leichtem Druck in das Schloss drücken, bis es ein- 
rastet und somit der Akku verriegelt ist. Wenn sich das 
Schloss leicht verriegeln lässt, ist der Akku mit der Be- 
festigungsschiene korrekt verbunden, und Sie können 
nun den Magnetstecker, kommend vom Motor, in die 
Anschlussbuchse im Akku-Gehäuse einstecken. Jetzt ist 
Ihr Pedelec wieder einsatzbereit. 
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3.6 Fahren ohne Akku (Unterrohr Variante) 


Beim Fahren ohne Akku achten Sie bitte darauf, dass 

der magnetische Motor-Stecker auf der Akku-Befesti- 

gungsschiene aufgesteckt wird und nicht frei am Fahr- 
rad herunter hängt. Hierfür gibt es eine speziell dafür 
vorgesehene magnetische Fläche in der Akku-Befesti- 

gungsschiene. 
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4. Fahren und Anhalten 
Fahren 


Durch das Treten der Pedale bei eingeschaltetem Sys- 
tem, ist die Drehmomentsensorik aktiv und die Motor- 
unterstützung verfügbar. Der Drehmomentsensor misst 
Ihre Kraft und steuert die Motorunterstützung je nach 
gewählter Unterstützung vollautomatisch. Die erforderli- 
che Tretkraft reduziert sich je nach Unterstützungs- 
Modi. Die Leistungsunterstützung schaltet sich bei 
einer Geschwindigkeit von über 25 km/h ab. 


Anhalten 


Das System schaltet sich auch nach einigen Minuten 
automatisch aus (Energie-Spar-Modus). 
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5. Ausbau und Einbau des Hinterradmotors 


Ausbau Hinterradmotor 


Beim Ein- und Ausbau des Hinterrades, gibt es kaum 

Unterschiede zum handelsüblichen Fahrrad. Lediglich, 
die auf der Zahnkranz gegenüber liegenden Drehmo- 

mentabstützung (in Fahrtrichtung links), ist besonders 
zu beachten. 


Zum Ausbau des Hinterrades, trennen Sie als erstes 
das Motorkabel vom Akku. Anschließend lösen Sie die 
Befestigungsmutter der Drehmomentabstützung. 
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Je nach Rahmenkonstruktion ist die Drehmomentab- 
stützung mit einer Schraube und/oder Mutter gesi- 
chert. Nachdem die Drehmomentabstützung gelöst und 
nicht mehr mit dem Rahmen verbunden ist, lösen Sie 
nun die Achsmuttern mit einem Schraubenschlüssel 


SW17. 
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Jetzt lässt sich das Hinterrad ganz normal, wie bei 
jedem handelsüblichem Fahrrad, aus dem Rahmen neh- 
men. Es gibt keine Messsensorik, die während des 
Aus-/Einbaus beachtet werden muss. Auch ein Kalibrie- 
ren der Sensorik, nach dem Einbau, ist nicht notwen- 
dig. Die gesamte Drehmoment-Sensorik ist im Motorge- 
häuse untergebracht und entsprechend gegen äußere 
Einflüsse geschützt. 
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Einbau Hinterradmotor 


Zum Einbau des Hinterrades drehen Sie die Befesti- 
gungsschrauben des Ständers so weit lose, das die 
Schrauben nicht mehr aus dem Ständer herausragen. 
Als nächstes wird die Drehmomentabstützung mon- 
tiert. Diese wird, auf die dem Zahnkranz gegenüber lie- 
genden Seite [in Fahrtrichtung links), auf die Achse ge- 
steckt. Achten Sie bitte darauf, dass die 
Drehmomentabstützung genau auf den dafür vorgese- 
henen Flächen, die sich auf der Achse befinden, sitzt. 
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Hierbei zeigt der Kabelausgang des Motors nach hin- 
ten/unten. 
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Nachdem die Drehmomentabstützung fest auf der 
Achse sitzt und nach vorne zeigt, ziehen Sie nun das 
Hinterrad in den Fahrrad-Rahmen hinein. 


Prüfen Sie bitte den richtigen Sitz der Achse in den 
Ausfallenden des Fahrrad-Rahmens. Liegen die Aus- 
fallenden des Rahmens sauber auf der Achse auf, kön- 
nen Sie nun die Drehmomentabstützung mit der Hand 
in Ihre spätere Position drehen. Jetzt können Sie die 
Achsmuttern fest ziehen. Verwenden Sie hierfür bitte 
einen entsprechenden Drehmomentschlüssel. Die 
Schrauben müssen mit einem Drehmoment von 40 bis 
maximal 45 Nm angezogen werden. Anschließend ver- 
legen Sie das Motorkabel entsprechend dem originalen 
Zustand vor dem Ausbau. Jetzt ist Ihr Pedelec wieder 
fahrbereit. 


A 


Achtung 


Nach Einbau des Hinterrades muss sich die Drehmo- 
mentstütze des Motors immer in Fahrtrichtung links 
befinden. 


Als Ständer ist ausschließlich ein Hebie-Ständer Model 
661 zu benutzen. 


Auf der Zahnkranzseite befindet sich auf der Achse 
eine silbern farbene Abschlussmutter, die zur Fixierung 
des Zahnkranz-Freilaufkörpers dient. Bitte achten Sie 
darauf, dass diese Abschlussmutter nur handfest 
(max. 2 Nm) angezogen wird. Sollten Sie den Freilauf- 
körper austauschen, so benutzen Sie bitte kein Werk- 
zeug, um die Abschlussmutter anzuziehen. 
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Zahnkranz-Freilaufkörper 
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6. Scheibenbremse 


Sofern Ihr Pedelec mit einer Scheibenbremse ausge- 
stattet ist, Sie eine Scheibenbremse nachrüsten wollen 
oder Arbeiten an der Bremsscheibe ausführen, beach- 
ten Sie bitte unbedingt, dass die zum Antrieb mitgelie- 
ferten Torx-Schrauben, zum Befestigen der Brems- 
scheibe am Motorgehäuse, ein besonderes Maß haben! 
Diese entsprechen der ISO Norm 7380 und sind 
M59x7mm. Das Anzugsdrehmoment beträgt 5 Nm und 
ist unbedingt einzuhalten. Sollten Sie keinen entspre- 
chenden Drehmomentschlüssel besitzen, suchen Sie 
bitte einen Fachhändler auf, der entsprechend dieser 
Anleitung vorgeht. 


Bremsscheibendurchmesser mindestens 180 mm. 


A 


Warnung 


Bitte nur die originalen Schrauben verwenden, die zum 

Antrieb mitgeliefert werden. Besonders die Schrauben 

zur Befestigung der Bremsscheibe am Motor-Gehäuse 

sind in der Länge und Festigkeit speziell angefertigt. Es 
handelt sich hierbei um Torx-Schrauben nach ISO 7380 
M5x7mm. Diese müssen unbedingt mit 5 Nm Drehmo- 
ment angezogen werden! 
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7. Wartung und Pflege 


Wartungsarbeiten dürfen nur von einem Fachbetrieb 
vorgenommen werden. 


Der Elektroantrieb ist bei sachgemäßer und pfleglicher 
Benutzung wartungsfrei. 


Alle 500 km sollte eine Sicherheitsinspektion von einem 
Fachbetrieb durchgeführt werden. 
Dabei bitte folgendes prüfen lassen: 

e Befestigung aller Kabel und Teile 

e Funktion der gesamten elektrischen Anlage 


e Betriebssicherheit des Akkus 


ACHTUNG: 


Der Einsatz eines Dampfstrahlers, Hochdruckreinigers 
oder Wasserschlauches zum Reinigen ist nicht erlaubt. 
Das Eindringen von Wasser in die Elektrik oder den 
Motor kann den Geräten Schaden zufügen. 


Die einzelnen Antriebsbestandteile können mit einem 
weichen Lappen und handelsüblichen Neutralreiniger 
oder mit Wasser befeuchtet, jedoch nicht nass gerei- 
nigt werden. 


Zur Reinigung des Fahrrads die Angaben in der zugehö- 
rigen Betriebsanleitung beachten. 
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Tabelle der Anzugsmomente 


Bauteil Hinweise Anzugsmoment 
Bremsscheibenschrauben | T25, M5x7 5 Nm 
Achsmuttern M10x1 45 Nm 
Freilaufkörper- Handfester 2 Nm 
Klemmmutter Anzug 
Display-Klemmschraube 0.6 Nm 


Anschluss der Lichtanlage 


Lassen Sie bitte alle Arbeiten an der Lichtanlage von 
einer qualifizierten Fachwerkstatt ausführen. 


A 


Warnung 

Achtung, bitte entfernen Sie vor den auszuführenden 

Arbeiten den Akku. 

e Verwenden Sie ausschließlich nur original Ersatzteile. 
Wie den Frontscheinwerfer Fuxon F10 E, der speziell 
für die höhere Spannung des Green Movers ausge- 
legt ist. 

e Hinten ist ein Standard Rücklicht mit 6V 2,4W ver- 
baut. 


Bitte verbinden Sie die Kabel miteinander wie folgt: 


Scheinwerferkabel Rahmenkabel 
Zweiadri schwarz (+) weiß (+) 
g schwarz/weiß (-) schwarz (-) 
NEN schwarz (+) grün (+) 
Z d 
EEr schwarz/rot (-) braun (-) 
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8. Transport 


e Das Entnehmen des Akkus und das zusätzliche 
Schützen des Displays mit einem wasserdichten 
Beutel beim Transport mit dem Auto ist zwingend 
vorgeschrieben. 


e Für den Transport im Flugzeug beachten Sie bitte 
die Transportbedingun Ihrer Fluggesellschaft. 
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9. Gewährleistungsbestimmungen 


Garantiedauer 


Die Gewährleistungspflicht innerhalb der EU beträgt 
24 Monate ab dem Erstverkaufsdatum. 
Batterien 6 Monate. 


Der Hersteller gewährt eine darüber hinausgehende zu- 
sätzliche freiwillige Verlängerung der Garantiedauer von 
von 6 Monaten auf 24 Monaten auf die Batterie, wenn 
der Fehler auf Material- oder Verarbeitungsfehler zurück- 
zuführen ist. Die freiwillig verlängerte Garantie beinhaltet 
keine Arbeitskosten oder Transportkosten für den 
Umbau. Sie ist beschränkt auf Ersatz oder Reparatur des 
defekten Bauteiles. 


Garantiebestimmung 


e Die Garantie gilt nur für den Ersterwerber/in des 
betroffenen Fahrrades und ist nicht übertragbar. 


e Sollte eine Garantieleistung in Anspruch genommen 
werden, resultiert daraus weder eine Verlängerung 
noch ein Neubeginn der Garantiedauer. 


e Die Vorlage des komplett ausgefüllten und mit dem 
Händlerstempel versehenen Fahrradpasses sowie der 
Kaufquittung ist unbedingt erforderlich. Ansonsten ist 
eine umgehende und positive Garantieabwicklung 
nicht möglich. 
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e Der Hersteller behält sich das Recht vor, kostenfreie 


Mängelbeseitigung abzulehnen, wenn die erforderli- 

chen Dokumente nicht mit dem reklamierten Teil vor- 
gelegt werden oder wenn der Fahrradpass unvollstän- 
dig, unleserlich oder nachweislich falsch ausgefüllt ist. 


Die Gewährleistung/Garantie umfasst keinen der 

nachfolgenden Punkte: 

- Unfälle oder andere nicht in der Macht des Herstel- 
lers liegende Umstände 

- Reparaturen durch Dritte, die keine autorisierten 
ZEG Fachhändler sind 

- Fahrräder, bei denen die Rahmennummer geän- 
dert, entfernt oder unleserlich gemacht wurde 

- Ein Garantieanspruch ist immer bei einem autori- 
sierten ZEG Fachhändler (am besten bei dem Händ- 
ler, bei dem Sie das Fahrrad gekauft haben) geltend 
zu machen. 


Im Falle eines Garantieanspruches, hat die ZEG die 
Möglichkeit, nach eigenem Ermessen die defekten 
Teile zu reparieren oder zu ersetzen. Sollte ein Bauteil 
derselben Type, Größe oder Farbe nicht mehr liefer- 
bar sein, kann die ZEG ein Teil, welches als Nach- 
folge-Bauteil angesehen werden kann, zur Abgeltung 
des Garantieanspruches zur Verfügung stellen. Die 
Garantie ist beschränkt auf die Reparatur oder den 
Ersatz von defekten Teilen. Darüber hinaus können 
keine weiteren Ansprüche geltend gemacht werden. 
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e Die über die gesetzliche Gewährleistung hinausrei- 


chende Garantiezeit beinhaltet nur das defekte Bau- 
teil. Erforderlicher Arbeitsaufwand bzw. anfallende 
Verpackungs- oder Portospesen gehen zu Lasten des 
Käufers. 


Die Garantie kann ferner nicht beansprucht werden, 
wenn Veränderungen an der Originalkonstruktion vor- 
genommen wurden, das Rad nicht unter normalen 
Bedingungen verwendet wird (Freestyle, Stunt-Darbie- 
tungen etc.) oder eine sonstige Überbeanspruchung 
vorliegt. Ebenfalls kein Anspruch besteht bei Spät- 
schäden, die aus vorhergegangenen Stürzen oder 
Unfällen resultieren. 


Für Schäden die durch nicht kompatible oder ungeeig- 


nete Anbauteile verursacht werden besteht kein Ga- 
rantieanspruch. 
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10. Technische Daten 


Display: 

LCD Display Kabelgebunden 

e Hochauflösende LCD-Anzeige 

e Kontrast und Hintergrundbeleuchtung einstellbar 
e Timeout des Systems einstellbar 


e 5 wählbare Unterstützungsmodi 
50Watt/ 100Watt/ 150Watt/200Watt/250Watt 


e 3 wählbare Modi zur Energie-Rückgewinnung (max. 
2, 4 und 6 A) 


e Fehlercode-Ausgabe über Display 

e Schiebehilfe (0-6 km/h) 

e Arbeitstemperatur -20 ~70 °C 

e |agerungstemperatur -35 ~80 °C 

e Arbeitsspannung 24~70 V (90 V) 

e Digitale BikeBus Kommunikation 

e einstellbarer Reifendurchmesser (Untermenue) 


e Umstellung von Kilometer auf Miles möglich 
(Untermenue) 


e CO: Anzeige (mittlere Zeile) 


e Timeout (Untermenue) 
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Anzeigefunktionen vom Display: 


e Unterstützungsgrad / Rekuperationslevel 
(oberste Zeile) 


e Batteriekapazität 5 Balken x 20% 
(oberste Zeile) 


e Geschwindigkeit (mittlere Zeile) 

e Durchschnittsgeschwindigkeit (untere Zeile) 
e |Maximalgeschwindigkeit (untere Zeile) 

e Trip (untere Zeile) 

e Km Total (untere Zeile) 


e Durchschnittsverbrauch Akku in Ampere 
(untere Zeile) 


e Aktueller Verbrauch und Rückgewinnung 
des Akku in Ampere (untere Zeile) 


e Restreichweite [untere Zeile) 

e Fehlermeldung Batterie (untere Zeile) 

e Fehlermeldung Motor (untere Zeile) 

e Temperaturmeldung Batterie (untere Zeile) 


e Temperaturmeldung Motor (untere Zeile) 
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Motor: 
Motortyp: 
Motorleistung: 
Geschwindigkeit: 
Drehmoment: 


Garantie: 


Batterie: 


Typ: 
Kapazität: 


Nennspannung: 
Einsatzbereich: 


Garantie: 
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Hinterradnabenmotor, Direktantrieb 
36V / 250 W nominal 

25 km/h [max.) je nach Reifentyp 
Max. 40 Nm 

2 Jahre 


Lithium-Ionen 

36V / 9 Ah / 324Wh (Typ 10Ah) 
36V / 12,4 Ah / 446Wh (Typ 13Ah) 
36V / 15,5 Ah / 558Wh (Typ 16Ah) 


36 V 
-15° > + 60° 


2 Jahre oder 1000 Ladezyklen 
innerhalb 2 Jahre 
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Ladegerät: 


Standard 110/240 Volt AC, 2 Ah 
Optional 110/240 Volt AC, 5 Ah 
Sonstiges: 

Max. Gewicht: (Fahrer + Rad + Gepäck) 


City / Trekking 125 kg 
Cross / MTB 115 kg 


Max. Anhängelast: 45 kg 
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Fahrzeugdaten 


Modell / Typ: 


Seriennummer Akku: 


Seriennummer Motor: 


Händlerstempel / Unterschrift 
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ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG 


Longericher Straße 2 


50739 Köln >y 

Tel: 02 21/1 79 59-0 Steady 95'1 

Fax: 02 21/1 79 59-74 Ready 

Info@greenmover.de z3ULLS 


WWW.GREEN-MOVER.DE GREEN MSVER 


